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Arbeitsruhe im Reichstag
Die Fragen derLohnfteuersenkung

der Amnestie und des Verfassungstages
TU . Berlin , 7. Juli . Im Reichstag herrschte am Freitag

vollkommene Ruhe . Nur wenige Abgeordnete waren im
Hause anwesend . Fraktionssitzungcn sind erst wieder für
Dienstag anberanmt . Auch die ersten Sitzungen der Neichs-
tagSansschüffe sind erst für Dienstag cinbernsen . Am Diens¬
tag vormittag werden der Nechtsausschuß über die Amnestic-
sragd, der Haushaltausschuß , der Wohnungsausschuß und der
soziale Ausschuß zusammentreten . Auch erneute Partei-
führcrbesprechungen über die Frage der Lohnsteuer und die
Amnestie iverden nicht vor Dienstag stattfinden.

Die Krage der Lohnstcncrscnknng.
Wie der demokratische Zeitnngsdienst mitteilt , wollen

di. Sozialdemokraten einstweilen darauf verzichten , einen
Jnitiativgesctzentwurf über die Stencrerlcichternngcn einzu-
bringcn . Mit der Materie dürste sich das Kabinett noch in
den nächsten Tagen beschäftigen. Falls sich eine Einigung
Mer die jetzt geplanten Steuersenkungen erzielen läßt , soll
auch dicBerlängcrung des Stenermilderungs-
gesctzes  als vordringlich betrachtet werden . Es würde als¬
dann die Verlängerung dieses Gesetzes, das am 30. Sep-
tenilnlr ablänst , um 1 Jahr beantragt lpcrden.

In den bisherigen Besprechungen wurde festgestcllt, daß
es sich bei der jetzt geplanten Lohnstenersenkung nicht um
«inen Rechtsanspruch ans der Lex BEning handle . Es sei
weiter von den Mittelparteien hervorgchoben worden , daß
durch eine jetzige Borwegnahmc ^ keineswegs ein Präjudiz
für die Gcsaintprüfung der Steucrplänc im Herbst geschaf¬
fen würde . Damit hätten sich die Sozialdemokraten ein¬
verstanden erklärt . Die finanzielle Mindereinnahme der
jetzt geplanten Stcncrserrkung bclänst sich für das Jahr
1828/23 ans 7Ü Millionen Mark . Davon entfallen 511 Milli¬
onen auf die LohnaSzngsstencrpflichtigen und 2ll Millionen
Mark ans die Veranlagungspflichtigen.

Neichslandbnnd nnd Nationalfeiertag.
TU . Berlin , 7. Juli . Wie der Rcichslandbnnd mitteilt,

hat der Gesamtvvrstnnd des Reichslaiidbundcs einstimmig

den Beschluß gefaßt , die Einsetzung des 1l . Angnst als Natio¬
nalfeiertag abzulchnen . Es liege kein Grund vor , den Tag
der Annahme einer Verfassung , deren starke Reformbedürf-
tigkcit heute in allen Teilen des Volkes anerkannt werde,
zu feiern . Wirtschaftlich sei der August als Erntemonat für
den Landwirt zur Schaffung überschüssiger Feiertage im
höchsten Grade ungeeignet.

Die Frage der Ausführung des Art . 48 wird überprüft.

TU . Berlin , 7. Juli . Der Sachbearbeiter für Verfassungs¬
fragen im Ncichsinnenministerium , Ministerialrat Dr.
Kaisenberg wurde beauftragt , eine Zusammenstellung über
die bisherigen Ergebnisse der Beratungen mit den Ländern
über die AnsführnngSbestimmungen zum Art 48. vorzuneh¬
men . Es sollte fcstgestellt werden , daß nnd inwieweit eine Be¬
schleunigung der unter der letzten Regierung dilatorisch be.
handelten Frage möglich ist.

Deutschland und Polen
Ter neue polnische Gesandte in Berlin cingctrofsen.
TU Berlin , 7. Juli . Der neue politische Gesandte für

Berlin , Roman Knoll , traf heute vormittag in Berlin ein.
Er wurde aus dem Anhaltcr Bahnhof von dem gesamten
Personal der polnischen Gesandtschaft sowie vom Stellver¬
treter des Chefs des Protokolls im Auswärtigen Amt emp¬
fangen . Der ncnc Gesandte wird am 11. Juli dem Reichs¬
präsidenten sein Veglanbigniigsschrciben überreichen.

Renbelebnng der Kohleiiverhandlv .ngen?
TU Berlin , 7. Juli . Der deutsche Gesandte in Warschau,

Rauscher , weilt dem Vorwärts " zufolge zur Zeit in Ber¬
lin , um mit der Regierung Besprechungen über die Wei-
terführnng der Handclsvcrtragsverhandlungen zu führen.
Das NeichSkabinctt werde sich zu Beginn der kommenden
Woche mit den deutsch-polnischen Handelsvcrtragsverhand-
lmigen befassen. Man hoffe, daß die Verhandlungen bald
wieder ausgenommen werden können.

Um die Räumung des Rheinlands
Unnachgiebigkeit in Frankreich

TU Paris , 7. Juli . Die französisctxn Blätter beschäftigen
sich am Freitag eingehend mit der Erörterung über die
Kanzlerrcde und den Voraussetzungen für eine vorzeitige
Rheinlandräumnng . Ter „Tcmps"  stellt fest, daß die
Sozialdemokraten in der Frage eines Osrlvearno eine
ebenso unnachgiebige Stellung zeige» wie die bürgerlichen
Parteien . Deutschland wolle seine Ostgrenzcn nicht durch
Gewalt ändern : im übrigen aber sich die Hände nicht binden
nnd die Zukunft abwarten . Das erste Bekenntnis der neuen
Regierung zur Republik bedeute tatsächlich eine Wendung
in der Geschichte Deutschlands : doch bedürfe es ganz an¬
derer Dinge , um Deutschland , zu festigen und die c» . c«
päische Staatsordnung fest und endgültig zu tvnsolidieren.
— Das „Journal des Debats"  führt zu der Rede
Breitscheids ans . Breitscheid dürfe nicht übersehen , daß die
französischen Sozialisten eine sofortige Räumung des Nhein-
landes ohne Gegenleistung forderten . Ebenso , wie Briand,
machten sie jedoch die Rheinlandrünuinng von verschiedenen
Bedingungen abhängig . Wenn nach dem Ausspruch Brcit-
scheids Deutschland ein moralisches Recht ans sofortige Räu¬
mung habe, so hätten die Franzosen und Alliierten ein mo¬
ralisches ' nnd durch Gesetze festgesetztes Recht auf die ge¬
naueste Erfüllung des Versailler Fricdcnsvcrtrages.
— Unter der Uebcrschrift : „Regelt zuerst die Schulden"
schreibt der „I n t r a n s i g c a n t" : Die deutsche Wahl hätte
im Reichstage eine neue Majorität gebracht . In der Frage
der auswärtigen Politik sei aber keine Acndernng einge¬
treten . Vreitscheid habe Frankreich nicht einmal mehr einen
Handel vorgeschlagcn , sondern nur eine Rechnung präsen¬
tiert . Die Räumung des Nhcinlandcs und der Dawssplan
gehörten zusammen.

Vandcrvclde fordert die Nhernlandränmung.
TU Brüssel , 7. Juli . Der belgische Außenminister Hy-

mans  hielt vor der Kammer eine Rede über die belgische
Außenpolitik . Auf die Reichstagserklärnng Hermann

Müllers bezüglich der Abänderung des Dawespla-
nes  eingehend , erklärte der Minister , daß Belgien das
größte Interesse daran habe, einerseits seine Sicherheit, . an¬
dererseits sein Anrecht auf die Reparationen , die ihm für
die erlittenen Schäden zuständen , gewahrt zu sehen. Die
belgische Stellung in dieser Richtung sei klar und deutlich,'
und außerdem durch/ zwei internationale Verträge , näm¬
lich durch den Vertrag von London ans dem Jahre 1S24, der
den Dawesplan in Kraft setzte, und den von Washington
ans dem Jahre ES , der die Zahlungsbedingungen der
belgischen Schulden den Vereinigten Staaten gegenüber re¬
gelte , festlegte . Belgien habe kein anderes Interesse zn
verteidigen als die Sicherstellung der Regelung der deut¬
schen Ncparalioiisschuldcn , deren Rechtmäßigkeit niemals be.
stritten worden sei. — In der anschließenden Aussprache
trat Vandcrvclde  für die R h e i n l a n d r ä u m u n g
ein . Er betonte , daß die Besetzung des Rheinlandes keinen
Einfluß auf die Sicherheit Belgiens und die Ausführung
deS Damesplanes habe. Die Anfrechterhaltung der Nhein-
landbcsctznng widerspreche dein Art . 1 deS Völkerbundspak-
tcs . Ferner forderte der Minister die Revision des Da-
wesplancs und fand bei den Sozialisten und den flämischen
Katholiken reichen Beifall.

Protestkundgebung gegen die französische
Regierungspolitik

TU . Strahbnrg , 7. Juli . Die elsässische Volkspartei ver¬
anstaltete eine Protestkundgebung gegen die Regierungs-
Politik im Elsaß , auf der die Abgeordneten Brogly nnd
Walther sprachen. Brogly berichtete, wie er vor Jahren be¬
reits Poincare darauf hingewiesen habe, daß der antono-
mistische Gedanke auch die Jugend ergreifen würde , wenn
die Negierung keine andere Politik betriebe . Als Brogly
von den Versprechungen Poincares sprach, brachen alle
Anwesenden in lautes Gelächter aus . In einer Entschlie¬
ßung wurde die Forderung auf vollständige Umstellung der

Tages-Spiegel
Im Reichstag herrscht zum Wochenende vollkommene Ar¬

beitsruhe . Ucber die Fragen der Lohnst . netscttknng , der
Amnestie und des Vcrfaffungstages wird erst am kom¬
menden Dienstag wieder verhandelt werden.

Französische Prcffestimmen zur letzten Rede Briands vor
dem franz . Kammeransschnß für Auswärtiges b .zeugen
erneut die unnachgiebige Haltung auch der französische«
Linke » in der Nänmnngssragc.

*
Die politische Lage in Bayern wird als ernst bezeichnet : die

Möglichkeit des WicdcrznstandckommenL der bisherigen
Koalition wird bezweifelt.

In Berlin traf gestern ein italienisches Flngzeuggeschwadrr
ein , welches anf dem Nückslng London -Nom der Reichs¬
hauptstadt einen Besuch abstattet.

Das Urteil im Schachty-Prozetz ist gestern in Moskau ge¬
fällt worden ; die dentschen Ingenieure Otto nnd Metzer
wurden sreigcsprochcn ; der Deutsche Badsticbcr erhielt ein
Jahr Gefängnis mit Bewährungsfrist.

«
Der Flieger Lnndborg ist von einer schwedischen Hilfsexpc-

dition geborgen worden ; man hofft , das; nnn auch die Ret¬
tung der übrige « Nobile -Leute gelingen wird.

Die deutschen Ozcanslieger find zum Besuch des Exkaisers
Wilhelm in Doorn eingetrofsen.

Ncgierungspolitik im Elsaß erneut erhoben . Für die Stim¬
mung in der Bevölkerung ist besonders bezeichnend, daß in
dieser Versammlung der neue liberale Zaberner Abgeord¬
nete Camille Dahlet aufs stürmischste gefeiert wurde.
Verlegung des Appcllationsgerichtcs von Kolmar nach Metz.

Die französische Kammer hat am Freitag mit 666 gegen
26 Stimmen einen Gesetzentwurf auf Verlegung der dritten
Kammer des Appellationsgerichtes von Kolmar nach Metz
angenommen . Unter den Nein -Stimmen befanden sich die
der elsässischen Abgeordneten , die eine andere Auffassung
als die parlamentarischen Vertreter Lothringens bekun¬
deten . Der elsässische Abgeordnete Schläger verlangte Ab¬
lehnung des Gesetzes und wies auf die Einheit von Elsaß
nnd Lothringen hin . Diese Bemerkung rief den Minister¬
präsidenten Poincare auf den Plan , der u. a. erklärt «, vom
politischen , wie juristischen Standpunkt auS handele es sich
nur darum , die vor dem Kriege von 1870 in Metz bestehende
Kammer wiederherzustellen und mit der oberflächlichen Ein¬
heit zu brechen, die Deutschland durch die Vereinigung von
drei Departements zu schaffen suchte, die nne di« anderen
einfach französisch sind.

Zur Verhaftung des Karlsruher Studenten
in Karlsruhe

Ein Irrtum der französischen Behörden.
TU Karlsruhe , 7. Juli . Der Student der hiefigen Tech¬

nischen Hochschule, Karl Elvert , der vor einigen Tagen von
den französischen Behörden in Lauterburg verhaftet wor-
den ist, ist jetzt freigelaffen worden , nachdem festgestellt
worden war , daß die Festnahme auf einem Irrtum über
seine Staatsangehörigkeit beruhte.

Lundborg gerettet
TU Stockholm , 7. Juli . Beim schwedischen Kriegsmini-

stcrium ist eine Mitteilung von Kapitän Thornbcrg , dem
Leiter der schwedischen Expedition zur Rettung derLundborg-
grnppe eingegangen , wonach eS am Freitag morgen gelun¬
gen ist, den schwedischen Flieger Lnndborg zu retten.

Ueber die Rettung Lundborgs meldet der Lokalanzciger
aus Virgobay : Die beiden schwedischen Maschinen 265 und
267 haben ein kühnes Fliegerstück vollbracht . Trotz des Ne¬
bels sind sie bis znm Lager der Lundborggruppe geflogen
und warfen dort Proviant ab. Bei dieser Gelegenheit er¬
blickte der Führer der Maschine 265 eine offene Wasserfläche
und ivagte sofort eine Landung , bei der er auch vom Glück
begünstigt wurde . Lnndborg wurde an Vor - genommen
und zur „Onest " zurückgebracht . Das Wetter hat sich in.
zwischen gebessert und man hofft , noch im Laufe des Frei¬
tag die übrigen auf dem Eis Zurückgebliebenen in Sicher¬
heit zn bringen.



Das Gesetz über dm Nationalfeiertag
TU . Berlin , 8. Juli . Dem Reichstag ist jetzt der vom

Ncichsrat bereits beschlossene Entwurf eines Gesetzes über
len Nationalfeiertag zugegangen . Er trägt die Unterschrift
des neuen Reichsinncnministers Sevrring nnd steht auf der
Tagesordnung der Dienstagsitzung des Reichstages . Der
Entwurf hat folgenden Wortlaut:

„8 1: Nationalfeiertag des deutschen Volkes ist der 11.
August als Verfassungstag . Er ist Fest - und allgemeiner
Feiertag im Sinne reichs - und landesrechtlicher Vorschrif.
ten.

8 2: Am Nationalfeiertag sind alle öffentlichen Gebäude
in den Reichsfarben zu beflaggen . In allen Schulen sind
für Lehrer und Schüler verbindliche , der Bedeutung des
Tages entsprechende Feiern zu veranstalte » . Fällt der Na¬
tionalfeiertag in die Schulferien , so finden diese Gedenk¬
feiern bei Schluß oder Wiederbeginn des Unterrichts statt ."

Die Regierungsverhandlungen in Bayern
TU . München , 6. Juli . Am Donnerstag wurden die Ver¬

handlungen zwischen der bayerischen Volkspartei , den
Deutschnationalen und dem Bauernbund über die Bildung
oer bayerischen Regierung wieder ausgenommen . Die Un¬
terhändler des Bauernbundes beharrten auf der Zuteilung
deS Lanbwirtschaftsministeriums an den Bauernbund , was
von der Bayerischen Volkspartei abgclehnt wurde . Die
Verhandlungen wurden hierauf ergebnislos abgebrochen.

Lin französisches Kriegsgerichlsurleil
TU . Berlin , 8. Juli . Die Mvrgenblütter melden aus

Landau : Das französische Kriegsgericht verhandelte über
den Zwischenfall in Ziveibrückeu , ivo von drei Deutschen die
französische Flagge von einem Gebäude hernntergerissen
worden war . In der Donnerstagsihung wurden die Anto-
vermleter Frank , Hornberger und AnnaHornberger zu 15
bezw. 41 Tagen Gefängnis verurteilt , weil die Täter iu
einem von ihnen gemieteten Auto nach der Tat Zweibrücken
»erlassen hatten . Hierin erblickt die Auklagebehördc Beihilfe
zur Flucht . Die Beschuldigten erklären demgegenüber , daß
sie nicht gewußt hätten , weshalb der Wagen gemietet wurde
und daß sie die drei Personen nicht gekannt hätten . Gleich¬
zeitig wurden auf Grund eines Indizienbeweises folgende
Personen als eigentliche Täter — sämtliche in Abwesenheit
— zu je fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ausent-
Haltsverbot verurteilt : Der Bäckergeselle Wilhelm Weiß
aus Saarbrücken , der Schlosscrgeselle Karl Timmel nnd der
Arbeiter Karl Lutz.

Verurteilung der Pariser Reparationsschieber.
TU . Paris , 6. Juli . Die erste Pariser Strafkammer hat

den Deutschen Heinrich Wertheimer aus Baden -Baden zu
vier Jahren und den Straßburger Paul Netter zu 18 Mo,
naten Gefängnis verurteilt . Beide waren in den Pariser
Neparationsskandal verwickelt . Bankier Wolf aus Schlett-
stadt erhielt eine Strafe von einem Jahr Gefängnis , jedoch
mit Strafaufschub.

Die jugoslawische Regierungskrise
TU . Belgrad , 8. Juli . Am Donnerstag nachmittag

wurde Pribitschewitsch vom König empfangen . Pribitsche-
witsch erklärte , er werde sich mit Stefan Raditsch in Ver¬
bindung setzen. Diese Unterredung werde zeigen , ob Ra¬
ditsch den Anfang zur Bildung einer neuen Regierung
übernehmen werde . Im Falle der Annahme durch Raditsch
könne nur an eine Arbeitsregierung gedacht werden . Nach
dieser Aeußerung Pribitschewitschs ist die Möglichleit einer
Zusammenfassung der parlamentarischen Gruppen nach wie
vor sehr gering.

In politischen Kreisen der Hauptstadt Belgrad hat
eine Rede , die der Führer der kroatischen Bauernpartei,
Joseph Prebawac , in Agram gehalten hat , großes Aufsehen
erregt . Sie bildet den Gegenstand der Erörterung zwischen
den verschiedenen Parteien . Predawac führte in seiner Rede
n. a. aus : „Ueber die blutigen Ereignisse kommt man mit
einer Konzentrationsregiernng nicht hinaus . Wir haben
keine andere Antwort . Es ist alles zu spät : es ist alles zu
wenig . Wir begnügen uns mit keiner Konzentration und
wenn uns auch 15 Ministerposten angeboten würden . Das
Verbrechen an dem kroatischen Volke kann dadurch nicht gut
gemacht werden . Wir werden mit den Verübeln dieses
furchtbaren Verbrechens weder jetzt noch in Zukunft ver¬
handeln oder arbeiten.

Präsidentschaftswahl in Mexiko
General Obrcgon Präsident von Mexiko.

Nach Meldungen aus Mexiko -Stadt haben dort die mexi¬
kanischen Wahlen stattgefunden . Insgesamt wurden 298
Abgeordnete für den mexikanischen Kongreß für zwei Jahre
und 29 Senatoren , d. h. nur die Hälfte des Senats für 6
Jahre gewählt . Obwohl General Obrcgon als einziger An¬
wärter für die Präsidentschaft ausgestellt war , befürchtete die
Regierung den Ausbruch von Unruhen und hatte Truppen
zum Schutz der öffentlichen Ordnung aufgeboten . General
Obrcgon ist in Ermangelung eines Gegenkandidaten für 6
Jahre zum Präsidenten gewählt worden . Er wird sein Amt
im Dezember antreten . Man erwartet , baß er etwa 1,5
oder 2 Millionen Stimmen auf sich vereinigen wird.

Kleine politische Nachrichten
Engere Zusammenarbeit zwischen Lufthansa «nd Neichs-

bqb». Wie die Telegraxchenunion von unterrichteter Seite

erfährt , wir - die Zusammenarbeit zwischen Eisenbahn und
Lufthansa in Kürze auch im Personen - und Gepückverkehr
inniger gestaltet werden . Man wirb zu Abmachungen kom¬
men , ähnlich wie sie schon hinsichtlich des Güterverkehrs
durchgeführt sind. Die Reichsbahn wird denjenigen Flug¬
reisenden , die ihre Reise im Flugzeug unterbrechen oder
nicht antreten , den Uebergang auf die Eisenbahn dadurch
erleichtern , daß der Flugschein auf der nächsten Bahnstation
gegen eine Fahrkarte erster Klasse nach dem Flugziel um¬
getauscht wird.

Die griechischen Häfen stillgelcgt . Wie aus Athen gemel¬
det wird , sind alle griechischen Schisse im Pyräus infolge
deS unerwarteten Ausrufes eines Teilstreikes der Heizer
und Ingenieure am Auslaufen verhindert . Die SecmannS-
nnd Heizerunion hat den Generalstreik erklärt und alle
Schiffsarbeiten sind eingestellt.

Unwettermeldungen
Hundert Tote bei de» Uebcrschwcmmuugeu i» Japan.

Nach ergänzenden Meldungen aus Osaka über das Aus¬
maß der lleberschivemmuugskatastrvphc In den westlichen
Teilen Japans , besonders bei Kyushn , sind bisher 1560
Häuser in einem Gebiet von etwa 95 080 Morgen Ackerland
unter Wasser gesetzt. 4888 Manu Ncgierungstrnppen sind
für die Hilfsmaßnahmen herangczogen worden , die beson¬
ders darin bestehen, die Uferbänke bei Kmamvto sowie die
Verbindung zwischen Fukuoka und Sara anSzubcssern . Die
Zahl der Toten betrügt nach den bisherigen Meldungen 188.
Der Schaden wird einstweilen auf etwa 90 Millionen Mark
geschätzt.

Vulkanausbruch auf den Philippinen.
Wie von den Philippinen gemeldet wird , ist die Stadt

Likog von den Lavamasscn des bei der Stadt liegenden Vul¬
kans beinahe ganz verschüttet morden.

Wirker schwere Tornadoschäden in Amerika.
Wir aus MineapoliS gemeldet wird , sielen einem Tor¬

nado iu den Nordmeststaaten fünf Personen zum Opfer . Der
ungerichtete Gebäude - und Flurschaden wird ans eine Mil¬
lion Dollar -.«schätzt.

Aus oller Welt
Verbrecherischer Racheakt eines Entlassenen im Allgäu.
Der dem Trünke ergebene Zimmermauu Lauer Nnber

in Heimenkirch !m Allgäu , beschäftigt bei einer Bansirma in
Heimenkirch , hatte iu letzter Zeit wiederholt heftige und auf¬
fallende Drohungen gegen seine Kollegen nnd Mitarbeiter
erhoben , so daß er entlassen werden mußte . Darauf nahm
er sein Militärgewehr (Modell 83) und etwa 188 Patronen
und begab sich damit auf den Weg zum Geschäft, ans daS er
alsbald ein Schnellfeuer ervssncte . Er legte auf sämtliche
Leute an , die er zn Gesicht bekam. Seine Geschosse trafen
aber keine in der Firma beschäftigten Personen . Dagegen
wurde der auf dem Heimweg befindliche 39 Jahre alte le¬
dige Landwirt Georg Ellgaß ans Oberried von dem Wahn¬
sinnigen erblickt nnd gleichfalls beschossen, wobei eine Kugel
von rückwärts traf und dem unglücklichen Manne das linke
Schnltergelenk durchbohrte , so daß die Kugel bei der Brust
wieder aus dem Körper trat . Er wurde durch die Lindaner
Sanitütskolonne ins Berbandskrankcnhaus nach Lindau-
Hoyren verbracht . Nnber wurde von der Gendarmerie nnd
anderen beherzten Männern verfolgt . Seine Festnahme ge¬
lang erst, nachdem er im Verlauf eines längeren Feuer-
gefechts durch einen Streifschuß am Unterschenkel kampfun¬
fähig gemacht worden war . Bon den mitgeführtcn 189 Pa¬
tronen hatte er ctiva 88 Schuß abgefcuert.

Ein Straßenbahnwagen umgekippt.
In Berlin hat sich in der Nähe der Waiscnbrücke ein

schweres Straßcnbahnunglück ereignet . Aus bisher noch
unbekannter Ursache sprang an der -Kreuzung der Stra-
lauer - nnd Neuen Friedrichstraße der Anhänger eines
Straßenbahnwagens aus den Schienen , fuhr gegen einen
Lichtmast und kippte um . Die sämtlichen Insassen deS Wa¬
gens , 18—15 Personen erlitten Verletzungen , die znm Teil
eine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machten.
Sechs Kinder bei der Explosion einer Handgranate getötet.

In Tarnowitz ereignete sich ein schweres Unglück. Kinder
fanden beim Spielen eine Handgranate , die explodierte . 6
Kinder im Alter von 3—10 Jahren wurden sofort getötet,
4 Kinder schwer verletzt . An dem Aufkommen der Schwer¬
verletzten wird gczweifelt . Tic polizeilichen Ermittlungen
sind sofort ausgenommen morden.

Schweres Autounglück in Kaschau.
Ein schweres Autounglück hat sich in Kaschau (Tschecho¬

slowakei ) ereignet . Der Wagen , der die an einein Auto¬
rennen in Kaschau teilnehmenden Antos zum Start führte,
überfuhr auf dem Kaschaner Marktplatz eine Bettlerin , die
sofort tot war . Der Fahrer des Wagens , der dadurch die
Geistesgegenwart verloren hatte , gab, statt zu bremsen,
Vollgas nnd fuhr gegen einen Marktstand , bei dem sich meh¬
rere Personen befanden . Dabei wurden 2 Frauen Hingerissen
und derart schwer verletzt , daß sie gleich nach ihrer Einlie¬
ferung in das Krankenhaus starben . Weitere 4 Frauen wur¬
den schwer verletzt.

Schwere Gasvergiftungen iu Budapest.
In Budapest ereignete sich in einem Hause der Leopold-

Stadt eine schivere Zyangas -Vcrgiftung . Ein Mieter einer
im 2. Stockwerk gelegenen Wohnung , ließ seine Wohnung
durch eine Gesellschaft vom Ungeziefer reinigen . Durch die
Fenster drang das Gas in die tiefer gelegenen Wohnungen
ein . 20 Personen mußten mit lebensgefährlichen Vergif¬
tungserscheinungen ins Krankenhaus gebracht werden.

Schrecklicher Selbstmord.
In Leoben hat der Bergarbeiter Krobath , kommunisti

scher Betriebsrat des Betriebes Seegraben der alpine«
Montangesellschaft auf schreckliche Weise Selbstmord verübt
Seine Frau wurde durch eine heftige Detonation aus dev
Schlafe gerissen . Als sic mit einigen Nachbarn aus die Straß!
eilte , fand sie etwa 208 Meter vom Hause den furchtbar vcv
stümmetten Körper ihres Mannes . Wie die Gendarinerv
feststellte, hatte Krobath etwa 10 Dynamitpatroncn , die el
mit einer Zündschnur um seinen Körper gewunden hatte
zur Explosion gebracht . Der Körper des unglücklichen ivnrd«
in tausend Stücke gerissen . Den Kopf fand man etwa 21
Meter vom Körper entfernt auf . Die Ursache des Selbst
inordes ist noch nicht festgcstellt.

Schwerer Zugznsammenstoß in Frankreich.
Der Schnellzug Eherbonrg -Paris , der die Fahrgäste öel

Transozeaudampfers Berengaria nach Paris bringe » sollte
fuhr aus dem Bahnhof von Cäen auf einen dort haltende»
Persoucnzug . Der Zugführer wurde getötet , zivci Person ««
schwer und sechs leicht verletzt.

Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Kraftwagen
bei Bpcrn.

An einem Bahnübergang bei s)pern wurde ein mit eng.
lischcn Touristen besetzter Kraftwagen von einem Eisenbahn-
zug erfaßt . Sämtliche 13 Insassen iviirdcu verletzt , daruute«
8 schwer.

Württ . Landtag
Die Gemciudeordnung im Landtag.

Im Einlauf der DvnnerStag -Sitzuiig des Landtags be¬
fand sich ein kommunistischer Jnitiativgesetzentwurf betr . d!«
Aufhebung der Fideikommisse . Nach Vornahme von Ans-
schußwahlen wurde die erste Beratung der Geincindeorb.
nuug fortgesetzt . Der Abgeordnete Küchle (Z ) bezeichnet«: dev
Gesetzentwurf als eine gelungene und gute Arbeit nnd sprach
dem Miuisteriilin des Innern den Dank dafür aus . Dali
Wahlalter sollte bei den Gemeindewahlen ans 21 Jahre
hcraufgesetzt , die Zahl der Gcmcindcratsmitglieder aber
nicht vermindert werden . Der Abgeordnete Dr . von Hiebei
(Dem .) begrüßte das Zustandekommen des Entwurfs , bei
eine geeignete Grundlage für die Aiisschiißarbciten sei. Dei
Abgeordnete Rath (D .Vp .) erklärte , daß der Entwurf be-
achtliche Neuerungen bringe . Er sprach den Wunsch anS, daß
die Amtszeit deS Ortsvorstehers wenigstens nach der zwei¬
ten Wahlperiode von selbst, ohne Neuwahl , verlängert wer¬
den sollte, wenn der Gcmeiuderat keinen Einspruch erhebt
Die Bestätigung der Wahl deS Ortsvorstehers sei durchaus
am Platz und erhöhte seine Autorität . Aber bei der Wieder¬
wahl sei sie nicht nötig , hier sollte sich die Negierung mii
einem Einspruchsrecht begnügen . Die Amtsbezeichnung deS
Ortsvorstchers sollte allgemein in Bürgermeister geänderl
werden . Der Abgeordnete Köhler (Komm .) unterzog die
Gemeindeordiiung einer scharfen Kritik , wünschte, daß der
Ortsvvrsteher nach Ablauf der Amtsperivde unter allen
Umständen neu gewühlt werde und sagte schließlich, für die
heutige bürgerliche Gesellschaft gelte das Bibelwort : „Ihr
laßt deu Armen schuldig werden und überliefert ihn de»
Pein ". Es erregte allgemeine Heiterkeit , als daraus Dr . v.
Hieber dem Abgeordneten Köhler znricf : „Das ist kein
Bibelivort , sondern ein Wort von Goethe ". Der Abgeord¬
nete Köhler verlangte dann noch die Vorlegung einer neuen
Bezirksvrdnung . Der Abgeordnete Bausch (Ehr . V .) nannte
die vorgelegte Gcmeinbeordnnng eine sorgfältige , gewissen¬
hafte und sachliche Arbeit . Man sehe daraus , daß die Be.
amten nicht, «vie eine gewisse Seite behauptet , nur den
Staat anfsressen . Bedauerlich sei, daß der Entwurf den
Wahltag aicf einen Sonntag festlege. Die Samstagwahl
«väre besser. Nach dieser Aussprache wurde die Gcmeinde-
ordnuiig zur weiteren Beratung dein Verwaltungs - und
Wirtschaftsausschuß überwiesen . Debattelos wurden an den
Nechtsausschuß überwiesen die Gesetzentwürfe über das An-
crbenrecht und über die Auflösung der Fideikommisse . Da¬
mit war die Tagesordnung erledigt nnd der Präsident
wurde ermächtigt , Tagesordnung und Zeit der nächsten
Sitzung im Benehmen «nit der Negierung und den Parteien
festzusehen . Der Landtag ging dann in die Sommcrferien.
Er wird voraussichtlich im September wieder zusammen-
treten.

Die Mitglieder der Landtagsausschüsse.
Der Landtag nahm in seiner Donnerstag -Sitzung Wahlen

zu den 7 Landtagsansschüssen vor . Es gehören an : 1. dem
Finanzansschuß (16 Mitglieder ) : Andre , Bock, Hartmann,
Keil , Kling , Körner , Dr . Schall , Schees, Dr . Schermann,
Schneck, Dr . Schumacher , Stooß , Dr . Ströbel , Ulrich , Dr.
Wider , Winker . 2. Steucrausschnß (15 Mitglieder ): Bausch,
Bock, Burger , Feuerstein , Fischer, Göhring , Dr . Häcker,
Friedr . Hermann , Hermann Hillcr , Lins , Roth , Schefsold,
Schund , Dr . Schall , Winker . 8. Verwaltungs - und Wirt¬
schaftsausschuß «15 Mitglieder ): Bausch, Gengler , Henne,
Jakob Hermann , Heymann , Dr . Hölscher, Kinkel , Klein,
Köhler , Küchle, Mößner , Obcnland , Rath , Ströbele , Wet.
wer . 4. GeschäftsordnungSausschnß (9 Mitglieder ): Bauer,
Becker, Körner , Mayer , Nassal , Oster , Pollich, Schees, Stein-
inaier . 5. PetitiouLausschnß (9 Mitglieder ) : Gomper , Hauß-
mann , Emilie Hiller , König , Lückert, Mnschler , Nenz , Rüg-
gaber , Schweizer . 6. Nechtsausschuß (9 Mitglieder ): Gauß,
Dr . Gvtz, Kann , Liebig , Dr . Schall , Schepperle , Dr . Schn-
wacher , Vollmer , Wernwag . 7. Büchereiansschuh (5 Mit-
gliedcr ): Hammer , Dr . v. Hieber , Dr . Hölscher, Rais , Frau
Rist.

Die Sozialdemokratie hat im Landtag zwei Anträge auf
Befreiung der Konsumvereine von der Gewerbesteuer
gestellt.



Anmeldung und Aufnahme für den

neuen Kurs
September —Dezember 1SL8, ist am Diens¬

tag , den 10 . Juli , nachm . L—8  Uhr,
IN der Fraucnarbeitschule (II. Stock , Zollamt , Schloßberg)
Schülerinnen , welche die Schule schon besucht haben,
bringen ihr Zeugnisheft , Auswärtige die Fahrkarten¬
ausweise zum Abstempeln mit.

Talw . 7. Juli 1928.
Die Schulleiterin : Lisa Fechter.

Gesucht
G

werden

» ) Männliche Personen:
mehrere landw . Knechte

jeden Alters in Jahres-
stellen

1 Kleinstückschneider
1 Friseur
1 Maler für Sanatorium

bis 40 Jahre
2 Hausbucschen.
K) Weibliche Personen:
1 Haushälterin für Land¬

wirtschaft
mehrere Mägde für Land-

Wirtschaft
1 Stütze in Hotel
4 Servierfräulein in Hotel
4 Zimmermädchens .Saison
1 Kochfräulein
2 Köchinnen
mehrere Küchenmädchen
1 Zimmermädchen in

Metzgerei
1 Kindersräuleln

Nähere » zu erfragen beiin

mehre Alleinmädchen , die
schon gedient haben und
etwa » kochen können

1 Mädchen f.Bllgelmaschine
in ein Sanatorium.

e ) Lehrlinge
mit « oft und Wohnung
2 Flaschnerlehrlinge
2 Huf - und Wagenschmied¬

lehrlinge
1 Küferlehrling
3 Schreinerlehrlinge
1 Wagnerlehrling
4 Bäckerlehrlinge
1 Schuhmacherlehrling
1 Zimmererlehrling
ohne Kost und Wohnung
1 Gärtnerlehrling
einige Etulmacherlehrlinge
1 Schreinerlehrling
2 Schneidcrlehrlinge
1 Zimniererlehrling
1 Kausmannslehrling für

Bank mit Reifeprüfung.

Oeffentlichen Arbeitsnachweis
Bahnhofstrabe <5Fernsprecher

828 . 174.
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P e l Ir 3 k Iu n x e n in jeäer ßsewlin8cliton ? orm
Daselbst auch relckbaltlges Lager in Zprecbmaschinen

unä Platten

für anständigen , arbeitsfreudigen Herrn am dortigen
Platz sofort frei . Keine Versicherung . Sofortiger Ver¬
dienst . Vorkenntnisse und Kapital nicht erforderlich

NenlsiMMW-Berivtt1UW.G.!ii.».H.
Potsdam . Echützenplatz l.

Ä- ?9- 15̂0

öefiistel ' fe laZMensctiii 'me'
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obige kremen!
35S 0 .75»
HY'-MO

Isösos

Säm»I.rubekönM
Seldässlifett.von IsmySist
Mimisii:äeLtelss.Ieioe
öaslss . ssi-ansösiesc.
u neu ödeprieksn?

LsOi cktz-m-

«aUerenmtÄ »«^ l-eelentr . »». / luk Wunsch
vträ äle Installation Oer Lampen ausgekllkrt.
Verkauf bei Martha Puch», NennaonUr . 8S3

Ü
Bad Teiuach , dem 8. 3uli 1V28.

«eschästs Eröffn»»,
Der werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich im früheren Marstall ein

MMWilkMen-GesW
eröffnet habe. Ich unterhalte ein gut sortiertes Lager in allen
einschlagenden Artikeln und werde bestrebt sein, meine Kund¬

schaft gut und billig zu bedienen.

F . Lindenberger
Modewaren — Aussteuerartikel — Kleiderstoffe

Konfektion

!
ü

Die Heilsarmee
Morgen Sonntag nachmittags 4 Uh-

Versammlung im Freien
in Calw Marktplatz.

Abend , >/,7 Uhr in Bad Liebenzell beim Rathaus
Der Pforzheimer Heilsarmee Gitarrcnchor wird Mitwirken.

Jedermann herzlich eingeladcul

Ihre verlobungs-
unä Vermählungs-

Karten unä Sriefe liefern wir schnellstens
in geschmackvoller klussühriing

K. Oelschläger'sche vuchäruckerei
Lalw

Sin Kleine » , einfaches

Zimmer
sofort  zu vermieten.

Badstratze3S6

Stündigrs Lager in
Sofas u«d

Chaiselongues
unterhält

Otto Weißer
Sattler - u. Tapeziergeschäst

Kronengasse

8 ILostsu , Opersllonen » tc . ^ I

Z Die RegensSurger Kranken - n . Sterbe - s
si BersichernngsanstgltsördenMittelstand V
8 D . a . G ., Sitz Regensburg «

» Vertreter : Llutsrrsickoudocl », (Lclnvsrr - A

m vvsiä), VrltL Leut , ^

LWeMWeiMU
Asthma , hartnäckiger Husten , Luftröhrenkatarrh , Keuch-
n,huste Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

DeAheim's Brust- u.Lungentee
Niederlage : Alte Apotheke Calw.

Vlr Naben Prl - 2kb»vp - 1 br. pü»'.e-t ,»a Ä
sas - tvvo .» isoo .» Lvas .» ZW
s »sn .- 4 oo <>.» 000 » .- roori ».- SS
18 - 20 00 » .- llNll >»l » IVOvvo .- 8W

Mi »», Ilvlisr »n pünlctlink « 2in »L>lli>«r W»
M ru vergedem . WI
W ^ Ider ^ tla . a ^ -.o.» . 8tuttg « nt W
8 ^ ^ t>'rie6riotistr . M — l 'skepkoa M 4.̂

Zar PaKerei!Sr Wbra Mil Nösel
„Zimmerfreude"

da » flüssige Bohnerwachs , das reinigt nnd
wachst in einem Arbeitsgang . Zu haben bei

Dincon , Kol .-Waren , Lederstr . 22.
Kistowski , Drogerie , Bahnhofstr.
Walker A . » Kol .-Waren . 5) irsau.
Himperich , Drogerie , Liebenzell.
Zerwechh , Gem . Warengeschäft , Bad Teinach. GWstSvkklWf.

Ein in Unterbaden seit 15 Jahren gut eingef . Engror-
Geschäst , Bürsten , Kurzwarcn u. Seifen Branche m. treu.
Kundschaft , ist familienverhältnishalber jetzt oder im
Herbst preisw . adzug , Porsonal , Lokal , Autos kön . mit
übern , werden . Erforderlich NM . 50000 — 5 gut ein-
geführte Vertr . vorh . Inter , w . s. meid . Hauptpostlagernd
unter A . M . L. 8 Mannheim.

» » IIDUA » lopkpllsnrsnu.LsIkonkSsten nur nochg
» » WUliAR mitplitrers pklsnren-u.Slumenäünxsr8
Lrköltllck ia klumea - — — - » « » ^ I
lääen , Drox . u. Kolo - AUZIMlS A TRI M I
nislvsrenxesckSkten . R » H 8  Insö mV O j» O ^

-sr'
^. eeelmrkiee äixekre ^ bkskrren
um poiWekckriml » » - oamvter '
tür keirenae u. ^.urvanckerer von öremen nacft

ßu Koieknisnn , LlarlLtpL
ia Ltuttzirt : Keliebüw pomiaser , Oenenüvertretuag

äe » blorääeuticbea Llo/ch Könizetr ^ « 18.

Nur gut und billig
Kaust man seine

KorSMken . Ssrb « 8 - el

Spsrt - a . Aik - rkvsgev

1« Sachgeich rkt »ei
MlMsdtt

(Frank « Nachfolgers
. woselbst auch Reparature»

und . Maßarbeit « ! jeder
Art schnell und billig <» »-

geführt werden.

nur erstkl. psdrik. «mplielrlt
kr. Nsrroz . beim küülv .LsIn
^uskakrnux v. pspsmturen

g FürAütgßkWer
empfehle ich

garantiert reines

Zechenbenzol
Benzin-

Benzolgemisch
Leichtbenzin

DapolinAutoöl
Gargoyle-

Mobilöl
MobilfeSt

const. Fett
Getriebefett
Lackwafser

^ mit Zerstäuber
SH.Schla -terer

M iS irZkO
Gelegenheit habe , empfehle
ich Ihre Sachen auss Wärm¬
ste . ab . Ihre Mittel sind
auch unstreitbar großartig.

Frau ' P . M.
Zeugnis notariell beglaubigt

die beste Einreibung.
Große Flasche 2.—,

Spezial doppelstark 3.—
Abt Gebhardt '» echte
Kloster - Leben » - Essenz,
da » beste Blutreinigungs¬

mittel , 2.50.

In den Apotheken zu
Talw .Teinach,Liebenzell

Verkauft wird ein äußerst
wächsamer

Rattenfänger,
ein bereits neuer

SiadtrsWUWeo,
ein Kirrdertischle und

Bänkle und ein
«inderftuhl

Zwingerstr . 882 .

Der

Graserm
von zirka 2 Morgen Wi.
ist auf dem Halm zu ver¬
kaufen
«obert Seuffer . Metall-

warenfabrtk , Piefa « .



ÄW UlMIMM.
Amtsgericht Calw

Im Handelsregister für Einzelsirmen wurde am
N. Juli 1928 eingetragen : Die Löschung der Firma

: cnslärkesabrik Bertha Schweitzer in Bad Liebenzell
.' als neue Firma : Weizenstärkefabrik Julius Schweitzer

a Bad Liebenzell.

W

Sonntag . 8. I «li . nachm. «—0 Atz»

wozu freundlichst einladet

tzie Kurverwaltung.

s ^ v i . rLSLbirLi . 1.

lür älv 2eit vom 7. lall dl« 14. lull 1978.

8»m»tax , «len 7. lull
naekmittezs 4 —6 Utir Xur -Xonrert
sdenc >8 8 '/, —12'/, Llkr lanisben «!

8onntax , «len 8. lull
vormittzzz 11—12 Lltir prvmrnaäe -lionrert
a »cdm . 3^ -—6 vkr ltiilitür -Xonrert
»denäs 8 '/« Lliir Xur -Ibsstee

llilontax , äen S. lull
»»edmittggs 4—6 Llkr liur -lioarert

VIenstax , äen 10. lull
nartimittsx « 4—6 Lldr Xur -Xvnrcrt
rdencl , 8V.—10 Ukr Xor -Xonreit

lillttvoeb , «len II . luli
ovedmittog » Z' /, —ü lldr 1aor - ? a«

voaaerstax , «len 12. lull
necbmittex » 4—6 Obi Xur -Xonrert
»deails 8' /«—10 Lldr liur -iionrert

kreitag , «len 13. lull
neckmittegs 4 —6 Lldr liur -Xonrert
sdenä , 8 ' /, Obi Heiterer Xbeait

8»mst»g, «len 14. lull
necdmlttiKS 4—6 Obr Xvr -Xoarert
sdenilr 8' /, —12' /, l->kr Tane -Xdenä

tztllätisede Xuivseivaltung

Nnterlengenharbt
Am Sonntag , den 8. Juli 1S28

findet ln meinem Lokal

großes

M«liW.Kmzrrt
statt mit anschließender

Lanz-MllhMilg
aurgefiihrt vom

Mustkverei « Hirsau
Hlrzu ladet sreundlichst rin

SrirLrich SGsMt .z.

Pünktliche Ausführung.Mibspf-
„ « . . P

und Ondulation » MWlliz.

In üek ingeMitilnr MH
Nie Lnrelge sesueln
«nN Nikln kt inirll Ner

LrroisNerAarelsea-
Neklsmederrllnllet!

Vsltiselrer Hok

8ovnt « gs, uaittsxs 3 /, Vl »r sowie » booct » 8 Okr

6auner im kraelr
Wm « I ^ LrclistssvlSrjtvrLÖäiL ir » 6

Uto Ouatapisl

IVierlSr rein § eka !Iei»
6rot « 8kre irr 2

!l!I!»IlIIW
« Liederkranz Dachtel

Unser Verein feiert Sonntag . 8 . 3uli sein

unter großem

^ Gesangs -Wettstreit
in 7 Klaffen , woran sich über 802 Dünger

beteiligen.
Beginn des Prrissingen » 8 Ahr

Feftzug
mit anschlietzend . Ehrung eine « aktiven
SV-jLhrigeu Srlnger » nachm . 1 '/, Ahr.
Hiezu laden wir alle Eangessreunde von

nah und fern ein.

Der Festausschuß.

WIIIllllllllllllllilllllillllllilllillllllM

MWklWe»
l ? t»tt, Qritrnsr , pkvnli ) uo-
ah «rtrolfen « (Zu»Iitäts »rb«it.
OroL« -lurvslil . Lequrme
l ŝtenratilunzen . kmpiiedlt:
I'r .Uoriog , Lai » , /tuskübsg'
v. lteparaturen aller 8>»t«me

Für sofort ein jüngeres

nicht unter 16 Jahren , zur
Beihilfe i. Haushalt gesucht.

WoltHtPhei»
Mch-Miinzen
Bad Liebenzell.

Ein tüchtiger

Säger

SsWsserWs.
Am kommenden Mittwoch , den 11 . Juli 1SS3

verkaufe ich von morgens 9 Uhr und mittags 2 Uhr ab
folgende Gegenstände gegen Barzahlung:

1WschMNirur(rot) neu asWlchtet. lpol.
Tisch, l psi. KöMiöde. l Nachttisch!? Nit
MmsrMte. i lach. Nachttischle, l Sttere
Kömnsde,1kleinen Tisch, i großen2tßrigen
Kleidekschrank. i Mchentisch Nit Sliegen-
schranb. 1kleines Wsschtifchle, l vsllst.Bett.
I Globus, i elektr. Lswpe. 3 Birnen
1Mscheftiin er. 1groß. Spiegel mit Gold-
rshNk(geschliffene Saßette), i Badewanne,
2 große Holzbörse, oersch. Bilder. §aß und
Bandgeschirr, l großes Blumenbrett3.3Ü m.
Herrenbleider. darunter2neue AuzSge große
SiM. i neuer Uederzieher. etwas Leib-
witsche, sowie allgemeinen Hausrat.

Rosa Schnaufer , Bischoffstr . 487

kLr Ms KsLss
Wanderungen und das Wochenend« unerläßlich LHIorodonl»
Zahnpasteunddledazngeh ^ .
mit gerahn
rlechenber
Weitzpuhen der Zähne. Dl« ges.' gisch.
Lntlndttrst « von bester QualltSI, für Erwachsenet .2S Mk.,
stk kttnder 70 Pt ^ ist l» dlau-wetß̂ rüner Origtnall-" all .LHIorodoMviukung llberall erhältlich.

kann sofort eintreten.
Vaugrschüft Alber.
Guten

Apselmsl
verkaujt das Liter zu SO ^
bei Mehrabnahme zu 28 I

2 «lius Serge ».
4 guterhaltene Fenster

gibt billig ab . Grütze 2 mal
98X137 cm, 2 mal 244X137
cm drr Obige.

Aus einem Privatwald
beim Marmorwerk Teinach
sind 10 Flüchenlose

Stangen
u. StLngle

zu verkaufen . Zusammen¬
kunft Dienstag , den 10.
Juli mittags 1 Ahr beim
Marmorwerk.

Rütenbach.
Nächsten Dienstag nach»

mittags S Ahr, verkauft

1V Lose

MWeu
Zusammenkunft bei der

Aspergrundiviese.
Ada « Kugele.

Einsetzen neuer I. Qua >9
Summimal - e»

i« Wringmaschinrn
unter Garantie

Fr . Herzog b . ^Rvtzl «- .

X» »«sitlittMNU'i

Vereins -Ärucksachen
Mitgliedskarten und -Bücher , Satzungen

Einladungen , Eintrittskarten
Programme usw.

VS» der einfachsten bis zur feinste » Ausführung

liefert die

A. Oelschläger'w*Buchdruckerei
Arrnsprech -Np . S ( ^ «titU Lederstraße 151.

M ^Beierguen->>.R>
EM

Auf der neueröffneten Schießbahn am
Tülesbach bei Hirsau findet am

Sa « »tag , den 7. Juli
va « 2 Uhr nach « , bis 6 Uhr abend»

und

Sonntag , den 8. Juli
von 8 Ahr morgens bis S Ahr abends

die Fortsetzung des großen

statt.
Geschossen wird auf 175 m mit Lorenz - und Scheiben¬
büchse» und auf 50 m mit Kleinkalibergewehren nach

den üblichen Bedingungen der Lalwer Bezirks.
Nach Schluß des Schießen » wird am Souutag , den

8. 2 « li im neuen Schützenhaus am Tülesbach die

Preisverteilung
vorgenommen . Die Preise sind bei

Kaincrad Paul Rüuchle am Markt ausgestellt.
!Die Kameraden mit ihren Familien , sowie Gönner

und Freunde der Sache sind zu recht zahlreichem
Besuch herzlichst eingcladen . — Die Wege sind von
Calw . Friedhof und Hirsau Bahnhof aus markiert.

^Für ausreichenden Wirtschaftsbetrieb ist bestens gesorgt.
Der Ausschuß.

Ca ! «v , den 6. Juli 1928

1°
Danksagung

Da es inir nicht möglich ist, allen denen
einzeln zu danken , di» mir während der
Krankheit und beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters

Paul Lenbe
warme Liebe und Teilnahme erwiesen und
seine letzte Ruhestätte mit Blumen geschmückt
haben , ist es mir herzliches Bedürfnis,
auf diesem Wege meinen innigsten Dank zu
sagen.

Elisabeth Lende
mit ihre« Kinder « .

Igelsloch , den 4. Juli 1928.

Danksagung
Heimgekehrt vom Grabe unserer lieben

Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Siimher«f»
Arbeitslehreri « b

ist er uns rin Bedürfnis , allen , die uns
durch Trostworte , durch Gesang , Kranz¬
niederlegung und Begleitung zur letzten
Ruhestätte ihre Teilnahme erwies»!ihre Teilnahme erwiesen haben,
herzlich zu danken.
Dte trauernde « Hinterbliebene « .

Althrugstett , den 5. Juli 1928.

Danksagung
Für di« vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Gatten , unseres guten Bater»

Karl Weiß
Bauer

für die trostreichen Worte der Herrn Pfarrer»
am Grabe , für den erhebenden Gesang des
Liederkranzes , den Herren Ehrenträgern , für
Kranzniederlegung , sowie für die zahlreiche
Begleitung von nah und fern zu seiner letz¬
ten Ruhestätte sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

cm
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